
 

 

26. Januar 2021 

 

 

 

35/2021 Freiwilliges Ökologisches Jahr im 

Naturkindergarten Ökoinsel 

 

 

36/2021 „klimafit“ Kurs 2021: Wissen, wollen, wandeln 

 

 

37/2021 Chancengleichheit, Transparenz und Digitalisierung 

Stadtverwaltung setzt sich für eine zukunftsweisende 

Unternehmenskultur ein 

 



 

 

26. Januar 2021 35/2021 

 

 

Freiwilliges Ökologisches Jahr im Naturkindergarten 

Ökoinsel  

 

Begeisterung für ein Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) will die 

städtische Kindertageseinrichtung Ökoinsel wecken und bietet ab 

dem 1. August 2021 bis 31. Juli 2022 wieder Einsatzplätze für 

junge Menschen zwischen 16 und 27 Jahren an. Die 

Bewerbungsfrist beginnt am 1. Februar und ist online auf der 

Internetseite des Landesverbands Westfalen-Lippe möglich. 

 

Ziegen, Kaninchen und Gänse täglich füttern, einen Gemüse- und 

Kräutergarten pflegen, kleine Reparaturen durchführen und auf 

diese Weise einen praktischen Einblick in den ökologischen 

Gartenbau, die artgerechte Tierhaltung gewinnen und 

Verantwortung tragen - das und vieles mehr macht ein Freiwilliges 

Ökologisches Jahr im Naturkindergarten Ökoinsel aus. Bei jedem 

Wetter fallen auf dem Gelände im Stadtteil Frohlinde Arbeiten an, 

bei denen die Kindergartenkinder tatkräftige Helfer sind. Und wenn 

im Kindergarten ein Fest ansteht, sind auch hier die FÖJler dabei. 

Das FÖJ bietet eine gute Orientierung für die Zukunft und gibt 

Ideen für die Berufswahl. Es können Arbeitserfahrung gesammelt 

und Einblicke in den normalen Arbeitsalltag gewonnen werden. 
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Für Leute, die schon wissen was sie machen wollen, kann das 

Freiwillige Ökologische Jahr als sinnvolle Überbrückung dienen, 

und auch als Wartezeit für ein Studium wird es anerkannt. Der 

Landesverband unterstützt mit fünf Tages und Wochenseminaren 

die praktische Arbeit.  

 

Für weitere Informationen ist Birgit Hoffmann, Leiterin der 

Ökoinsel, unter 02305 / 690361 ansprechbar. Die formale 

Bewerbung läuft ausschließlich über das online-Portal des 

Landesverbands Westfalen-Lippe: https://lwl-foej-bewerbung.de. 

 

https://lwl-foej-bewerbung.de/
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„klimafit“ Kurs 2021: Wissen, wollen, wandeln  

 

Gemeinsam bestreiten Volkshochschule, Verbraucherzentrale und 

die Klimaschutzkoordinatorin der Stadt Castrop-Rauxel sowie 

externe Klimawissenschaftler den Kurs „‘klimafit‘-Kurs 2021: 

Wissen, wollen, wandeln“ und zeigen auf, was das globale 

Problem für das Klima vor der eigenen Haustür bedeutet, wie sich 

jeder und jede in seiner Kommune für den Klimaschutz einsetzen 

und was selbst getan werden kann. 

 

An sechs Kursabenden vom 23. März bis 8. Juni lernen die 

Kursteilnehmenden, welche Ursachen und Folgen die Klimakrise 

hat, welches die Treiber sind und wie das Klimaschutz- und 

Klimaanpassungskonzept in Castrop-Rauxel aussieht. Der Kurs ist 

derzeit als kombinierter Präsenz- und Online-Kurs geplant, kann 

aber je nach Infektionsgeschehen auch komplett Online 

durchgeführt werden.  

 

Die vom WWF Deutschland und dem Helmholtz-Verbund 

Regionale Klimaänderungen und Mensch (REKLM) entwickelten 

Kurse finden im Frühjahr an 73 VHS-Standorten in Deutschland 

statt. „Klimaschutz ist Gemeinschaftsaufgabe. Sie braucht 

politische Leitplanken und innovative Unternehmen. Vor allem 

braucht sie aber engagierte Bürgerinnen und Bürger, die die 

Maßnahmen zum Klimaschutz unterstützen.  
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Es sind die Menschen vor Ort, die den Wandel zu einer 

nachhaltigen Gesellschaft antreiben und andere motivieren, 

mitzumachen“, erklärt Bettina Münch-Epple, Leiterin der WWF-

Bildungsabteilung. „Das stärkt den Dialog zwischen Kommunen, 

Wissenschaft und Zivilgesellschaft, der notwendig ist, damit wir die 

Ziele des Pariser Abkommens erreichen“, ergänzt Dr. Klaus 

Grosfeld, Geschäftsführer von REKLIM.  

 

Dass der Erfolg eines solchen Kurses messbar ist, zeigt laut WWF 

der Vorgänger-Kurs „klimafit-Challenge“. Die Kursteilnehmenden 

senkten im Kurszeitraum ihre Emissionen ohne viel Aufwand im 

Alltag um insgesamt 4,3 Tonnen CO2.  

 

Gefördert wird das Angebot von der Klaus Tschira Stiftung und der 

Robert Bosch Stiftung. Regional wird es von der Postcode Lotterie 

unterstützt. 

 

Informationen und Anmeldungen bei der VHS unter Tel 02305 / 

54884-10 oder vhs@castrop-rauxel.de. Nach erfolgreicher 

Teilnahme erhalten die Teilnehmenden ein „klimafit“-Zertifikat, das 

sie als Multiplikatoren für den kommunalen Klimaschutz 

auszeichnet. Der Kurs kostet dank der kommunalen Förderung 

lediglich einen Unkostenbeitrag von 18,- EUR. 
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Chancengleichheit, Transparenz und Digitalisierung 

Stadtverwaltung setzt sich für eine zukunftsweisende 

Unternehmenskultur ein 

 

Attraktive und nachhaltige Arbeitsbedingungen für alle 

Mitarbeitenden sind die Grundlage eines zukunftsorientierten und 

erfolgreichen Wirkens der Castrop-Rauxeler Stadtverwaltung. Aus 

diesem Grund nimmt die Stadt Castrop-Rauxel am Audit 

„Zukunftsfähige Unternehmenskultur“ der „Initiative Neue Qualität 

der Arbeit“ (INQA) teil. Nach dem erfolgreichen Abschluss der 

ersten Phase und der Verleihung der Einstiegsurkunde im 

November 2020 werden ab sofort konkrete Maßnahmen 

umgesetzt.  

 

Im Rahmen des Audits werden Ziele in den Bereichen 

Personalführung, Chancengleichheit und Diversity, Gesundheit, 

Wissen, Kompetenz und Digitalisierung in den Mittelpunkt gerückt. 

Zum Start des Audits wurden die Mitarbeitenden befragt und eine 

engagierte Projektgruppe aus den unterschiedlichsten Bereichen 

der Stadtverwaltung ins Leben gerufen. Konkrete 

Entwicklungsziele wurden festgelegt und die Vorbereitungen für 

das Erreichen derselben erfolgreich abgeschlossen. Beginnend 

mit dem 1. Quartal 2021 werden die konkret geplanten 

Maßnahmen nun sukzessive unter intensiver Einbeziehung der 

Mitarbeitenden umgesetzt. 
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Die „Initiative Neue Qualität der Arbeit“ (INQA) setzt sich für mehr 

Arbeitsqualität und Mitarbeiterorientierung als Schlüssel zu mehr 

Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft ein. Weitere 

Informationen sind unter www.castrop-rauxel.de und www.inqa-

audit.de zu finden. 

 

http://www.castrop-rauxel.de/
http://www.inqa-audit.de/
http://www.inqa-audit.de/

